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Bayern | Neues aus der Normung

„Auslegung einer DIN-Norm ist Aufgabe des 
Gerichts und nicht die des Sachverständigen“ 

D
er Reihe nach: Die Vorinstanz (LG Ko-

blenz vom 27. Januar 2014, Az. 4 O 

257/12) hatte eine im Rahmen einer 

Sanierung eines Alten- und Pflegeheims mit 

der Vollarchitektur beauftragten Architekten 

GbR wegen fehlerhafter Planungsleistungen 

beim Dachaufbau verurteilt. Der Entscheidung 

lag die Berechnung eines gerichtlich bestell-

ten Sachverständigen zugrunde, der zu dem 

Schluss gekommen war, dass die Planung des 

Dachaufbaus mangelhaft gewesen sei. Er ging 

von einem „Sonderfall“ im Sinne der DIN 4108 

Teil 3 „Schärfere Klimabedingungen“ aus, den 

er mit den Vorgaben der DIN 4107 Teil 2 „Re-

geln für die Berechnung des Wärmebedarfs 

von Gebäuden“ begründet.

Gegen diese Entscheidung des LG Koblenz 

wandte die Architekten GbR u. a. ein, dass sich 

das Landgericht ohne eigenständige Beweis-

würdigung dem Gerichtsgutachten angeschlos-

sen habe. Der Einwendung entsprechend ur-

teilte nun das OLG Koblenz, dass das Gericht 

nicht an fehlerhafte rechtliche Annahmen des 

Sachverständigen gebunden sei und führte aus, 

dass es sich nicht – wie vom Sachverständigen 

angenommen – um einen „Sonderfall“, son-

dern vielmehr um einen „Regelfall“ handle. Ei-

ne schlüssige Begründung zum Vorliegen eines 

Sonderfalls habe der Sachverständige nicht 

geliefert. Der Dachaufbau und dessen Ausfüh-

rung seien vielmehr nicht zu beanstanden, die 

Planungsleistung mangelfrei.

Die Feststellung des OLG Koblenz unterstrei-

cht die Bedeutung des Gerichts: Nicht der Sach-

verständige, sondern das Gericht urteilt, auch 

wenn es teils gängige Praxis vieler Gerichte ist 

der Sicht der Sachverständigen unkritisch zu 

folgen. Frederic Jürgens, RA und FA für Bau- 

und Architektenrecht, resümiert hierzu in IBR 

08/2016, S. 497: „Geht es um das Verständ-

nis baurechtlicher Normen, kann sich das Ge-

richt sachverständig darüber beraten lassen, 

wie diese Normen im Baugewerbe verstanden 

werden. Es reicht aber nicht aus, wenn der 

Sachverständige hierzu allein seine persön-

liche Meinung abgibt. Unter Umständen ist ei-

ne aufwändige Ermittlung des Verständnisses 

von Baunormen notwendig (Kniffka/Koeble, 

a. a. O.). Weiter ist die sachverständige Begut-

achtung als solche neben allen übrigen maß-

geblichen Umständen des Einzelfalls vom Ge-

richt selbst zu würdigen. Vor allem die Abwä-

gung der vom Sachverständigen vermittelten 

Erkenntnisse gegenüber denen, die sich aus 

der individuellen Situation ergeben, hat das 

Gericht in eigener Verantwortung vorzuneh-

men (BGH, IBR 1995, 325)“. Hei/Gri

So betitelte die Zeitschrift IBR in ihrer Ausgabe 08/2016 die Ausführungen  
zum noch nicht rechtskräftigen  Urteil des OLG Koblenz vom 19.05.2016 (Az. 1 U 204/14).

Normung –  
Herausforderung und Alltagsgeschäft

N
ormen – gemeint sind hier alle standar-

disierenden Regelungen – spielen im 

Berufsalltag von Architekten, Innenar-

chitekten, Landschaftsarchitekten und Stadt-

planern eine zentrale Rolle. Sowohl bei der Pla-

nung als auch bei der Umsetzung und im Be-

trieb baulicher Anlagen sind sie von Bedeutung. 

Sie sind Vertragsgrundlage, definieren Quali-

täten, dienen der Qualitätssicherung und bil-

den die Basis für fachliche Kommunikation. 

Viele Teile von Normen gelten als allgemein 

anerkannte Regeln der Technik. Normen sind 

Notwendigkeit, Hilfe und nicht selten Ärgernis. 

Nicht zuletzt deshalb stehen sie immer wieder 

im Fokus – so etwa in der aktuellen Diskussi-

on um Baukosten oder im Zusammenhang mit 

Haftungsfragen. Den Überblick zu bewahren 

und sich im Dschungel der Regelwerke zurecht 

zu finden, ist eine Herausforderung, jedoch un-

umgänglich. 

Hier wollen wir Sie unterstützen: Unser Ziel ist 

es, Sie aktuell und umfassend zum Normen-

geschehen zu informieren und über Hintergrün-

de, Diskussionen und berufspolitische Zusam-

menhänge auf dem Laufenden zu halten. 

Ergänzend zur DAB-Rubrik „Neues aus der Nor-

mung“ finden Sie Aktuelles zur „Normung“ auch 

auf unserer Homepage www.byak.de. In der 

Rubrik „Architektur“ – „Normung und Innova-

tion“ – „Normung“ gibt es viel zu diesem The-

ma zu entdecken. Aktuelles sowie DAB-Artikel 

sind unter „Neues aus der Normung“ zusam-

mengetragen. Die Aktivitäten der Bayerischen 

Architektenkammer werden unter „Normen-

arbeit“ und „Federführung Normung“ vorge-

stellt. Rund zwanzig bayerische Kolleginnen 

und Kollegen vertreten derzeit die Interessen 

des Berufsstands im DIN und vergleichbaren 

Gremien – hierzu mehr unter „Delegierte“. Die-

ses Engagement wird durch Stellungnahmen 

zu Normenentwürfen ergänzt. Übersichten über 

Stellungnahmen zu anstehenden und bereits 

erarbeiteten Normenentwürfen finden Sie un-

ter „Stellungnahmen“. Im steten Aufbau befin-

det sich der Punkt „Basiswissen Normung“. 

Unter „Links und Hinweise“ finden Sie weitere 

wichtige Informationsquellen. Alle Informatio-

nen werden ergänzt, aktualisiert und fortge-

schrieben; neue Downloads werden eingestellt. 

Informieren Sie sich über die Normenarbeit 

und begleiten Sie uns!

 Hei


